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(54) SPANNKOPFANORDNUNG ZUM SPANNEN EINES BOHRGESTÄNGEELEMTES

(57) Die Erfindung betrifft eine Spannkopfanordnung
zum Spannen eines Bohrgestängeelementes mit einer
Spannkopfbasis, mindestens einem Spannba-
cken-Grundkörper, welcher an der Spannkopfbasis zwi-
schen einer Spannposition und einer Löseposition relativ
zu dem Bohrgestängeelement radial verstellbar ist, und
mindestens einem Adapterelement an dem Spannba-
cken-Grundkörper, wobei das Adapterelement an eine
Form des zu spannenden Bohrgestängeelementes an-
gepasst und ausgebildet ist, in der Spannposition an dem
Bohrgestängeelement anzuliegen und zu spannen.
Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass das Adaptere-
lement lösbar an dem Spannbacken-Grundkörper ange-
ordnet und mittels einer betätigbaren Verriegelungsein-
richtung verriegelbar ist und dass die Verriegelungsein-
richtung mindestens ein Riegelelement aufweist, wel-
ches zwischen einer Verriegelungsposition, in welcher
das Adapterelement an dem Spannbacken-Grundkörper
verriegelt und festgelegt ist, und einer Freigabeposition
verstellbar ist, in welcher das Adapterelement gelöst und
von dem Spannbacken-Grundkörper entnehmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spannkopfanord-
nung zum Spannen eines Bohrgestängeelementes mit
einer Spannkopfbasis, mindestens einem Spannba-
cken-Grundkörper, welcher an der Spannkopfbasis zwi-
schen einer Spannposition und einer Löseposition relativ
zu dem Bohrgestängeelement radial verstellbar ist, und
mindestens einem Adapterelement an dem Spannba-
cken-Grundkörper, wobei das Adapterelement an eine
Form des zu spannenden Bohrgestängeelementes an-
gepasst und ausgebildet ist, in der Spannposition an dem
Bohrgestängeelement anzuliegen und dieses zu span-
nen, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine bekannte Spannkopfanordnung geht bei-
spielsweise aus der EP 1 936 109 B1 hervor. Bei dieser
bekannten Anordnung kann ein Bohrgestängeelement
mit drei um 120° versetzt zueinander angeordnete
Spannbacken festgespannt und gehalten werden. Der-
artige Spannkopfanordnungen werden insbesondere an
Bohrgeräten eingesetzt, bei welchen das Bohrgestänge
aus mehreren Bohrgestängeelementen zusammenge-
setzt und insbesondere verschraubt ist. Insbesondere
bei einem Anschrauben eines zusätzlichen Bohrgestän-
geelementes oder bei einem Lösen eines Bohrgestän-
geelementes beim Rückziehen aus der Bohrung können
derartige Spannkopfanordnungen etwa zum Halten des
bestehenden Bohrgestänges eingesetzt werden, so
dass dieses etwa bei einem Rückziehen aus dem Bohr-
loch nicht in dieses zurückrutscht. Das Lösen und Ver-
schrauben der Schraubverbindung innerhalb des Bohr-
gestänges ist hier auch ein wichtiger Aspekt, da die
Spannbacken im verspannten Zustand über Reibkraft
hohe Drehmomente übertragen können. Abhängig von
der Art des Bohrgerätes kann eine derartige Spannkopfa-
nordnung auch axial oder radial bewegbar sein.
[0003] Die Spannkopfanordnung weist Spannbacken
mit einer Kontaktfläche auf, mit welcher die Spannbacke
einen möglichst großflächigen Kontakt mit dem Außen-
umfang des Bohrgestänges hat. Dies erlaubt möglichst
hohe Haft- und Reibungskräfte und damit eine möglichst
gute Haltekraft an dem Bohrgestänge.
[0004] Bei einer Änderung des Durchmessers des
Bohrgestänges ist es daher üblich, die eigentlichen
Spannbacken, welche auch als Adapterelemente be-
zeichnet werden können, auszuwechseln und durch an-
dere Spannbacken zu ersetzen, deren Kontur an den
geänderten Außenumfang des Bohrgestänges ange-
passt ist.
[0005] Hierzu ist es bekannt, Verbindungseinrichtun-
gen an den Spannbacken zu lösen, die bestehenden
Spannbacken zu entfernen und durch neue Spannba-
cken zu ersetzen. Anschließend sind die Verbindungs-
einrichtungen wieder zu schließen, so dass dann die
Spannkopfanordnung wieder einsatzbereit ist. Diese
Wechselarbeiten sind manuell auszuführen und sind mit
einem nicht unerheblichen Zeit- und Arbeitsaufwand ver-
bunden.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Spannkopfanordnung anzugeben, mit welcher eine An-
passung an geänderte Bohrgestängeelemente effizient
erfolgen kann.
[0007] Die Aufgabe wird nach der Erfindung durch eine
Spannkopfanordnung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0008] Die erfindungsgemäße Spannkopfanordnung
ist dadurch gekennzeichnet, dass das Adapterelement
lösbar an dem Spannbacken-Grundkörper angeordnet
und mittels einer betätigbaren Verriegelungseinrichtung
verriegelbar ist und dass die Verriegelungseinrichtung
mindestens ein Riegelelement aufweist, welches zwi-
schen einer Verriegelungsposition, in welcher das Adap-
terelement an dem Spannbacken-Grundkörper verrie-
gelt und festgelegt ist, und einer Freigabeposition ver-
stellbar ist, in welcher das Adapterelement gelöst und
von dem Spannbacken-Grundkörper entnehmbar ist.
[0009] Eine Grundidee der Erfindung liegt darin, dass
Adapterelement, welches die eigentliche Spannbacke
darstellt, lösbar an einem Spannbacken-Grundkörper zu
lagern und mittels einer betätigbaren Verriegelungsein-
richtung zu verriegeln. Aufwendige Verbindungseinrich-
tungen, welche insbesondere Schrauben umfassen,
können dabei entfallen. Vielmehr ist eine einfach zu be-
dienende und vorzugsweise automatisch oder teilauto-
matisch betätigbare Verriegelungseinrichtung mit einem
Riegelelement vorgesehen. Das Riegelelement ist durch
eine einfache Riegelbewegung, insbesondere eine line-
are oder bogenförmige Bewegung, zwischen einer Ver-
riegelungsposition und einer Freigabeposition verstell-
bar. Mit der Verriegelungseinrichtung an dem Spannba-
cken-Grundkörper kann so ein schnelles Lösen und Ver-
riegeln und damit ein effizienter Wechsel der Adaptere-
lemente vorgenommen werden.
[0010] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung besteht darin, dass die Spannkopfbasis im Wesent-
lich zylindrisch oder rohrförmig ausgebildet ist. Die
Spannkopfbasis stellt einen Grundkörper oder einen
Rahmen dar, an welchem die Spannbacken-Grundkör-
per gelagert sind. Die Spannkopfbasis kann ringförmig
oder hülsenförmig ausgebildet sein und das Bohrgestän-
geelement an seiner Außenseite umfassen. Alternativ
oder ergänzend kann die Spannkopfbasis auch stangen-
förmig oder in ähnlicher Weise ausgebildet sein, so dass
diese innerhalb eines rohrförmigen Gestängeelementes
angeordnet werden kann. Abhängig von der Gestaltung
der Spannkopfbasis kann so ein Spannen an der Außen-
seite des Bohrgestängeelementes und/oder an der In-
nenseite des Bohrgestängeelementes erfolgen.
[0011] In einer einfachen Ausführung kann es ausrei-
chend sein, dass ein einzelner Spannbacken-Grundkör-
per angeordnet ist, welcher auf das Bohrgestängeele-
ment mit dem Spannbacken oder Adapterelement zuge-
stellt werden kann. Besonders vorteilhaft ist es nach ei-
ner Weiterbildung der Erfindung, dass mehrere Spann-
backen-Grundkörper über einen Umfang des zu span-

1 2 



EP 4 339 417 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nenden Bohrgestängeelementes verteilt angeordnet
sind. Insbesondere können zwei, drei oder vier oder eine
sonstige geeignete Anzahl von Spannbacken-Grundkör-
pern mit entsprechenden Adapterelementen über den
Umfang des Bohrgestängeelementes verteilt in einer
Ebene angeordnet sein. Insbesondere sind dabei die Ad-
apterelemente in radialer Richtung gegenüberliegend
zueinander angeordnet, so dass sich Widerlagerkräfte
gegeneinander aufheben können.
[0012] Nach einer weiteren Ausführung der Erfindung
ist es vorteilhaft, dass mindestens ein Riegelelement
durch eine Vorspanneinrichtung vorgespannt und in der
Verriegelungsposition gehalten ist. Vorzugsweise sind
alle Riegelelemente der Spannkopfanordnung in der
Verriegelungsposition vorgespannt gehalten. Dies si-
chert einen Fail-Safe-Betrieb. Die Vorspanneinrichtung
kann dabei insbesondere eine Spannfeder sein, mit wel-
cher das Riegelelement in der Verriegelungsposition mit
Federkraft gehalten wird. Somit muss zum Lösen des
Adapterelementes das Verriegelungselement mit Kraft
gegen die Vorspanneinrichtung aktiv in die Löseposition
bewegt werden. Nach Entfall der Kraft nimmt das Rie-
gelelement wieder die Verriegelungsposition ein.
[0013] Weiter ist es bevorzugt, dass das mindestens
eine Riegelelement einen Betätigungsabschnitt zum
Verstellen des Riegelelementes aus der Verriegelungs-
position in die Freigabeposition aufweist. Insbesondere
kann der Betätigungsabschnitt ein Zapfen oder ein Bol-
zen sein, welcher vorzugsweise gegenüber dem Spann-
backen-Grundkörper vorsteht. Durch Betätigen des Be-
tätigungsabschnitts, insbesondere durch Aufbringen ei-
ner Druckkraft auf den Betätigungsabschnitt, kann das
Riegelelement aus der Verriegelungsposition in die Frei-
gabeposition verstellt werden.
[0014] Insbesondere ist es nach einer Ausführungs-
form der Erfindung vorteilhaft, dass mindestens ein Rie-
gelelement verschiebbar an oder in einem Spannba-
cken-Grundkörper gelagert ist und dass ein Betätigungs-
abschnitt des Riegelelementes in der Verriegelungspo-
sition gegenüber dem Spannbacken-Grundkörper vor-
steht. Das Riegelelement kann vorzugsweise an oder in
dem Spannbacken-Grundkörper in einer entsprechen-
den Aufnahme verstellbar gelagert sein. Der Betäti-
gungsabschnitt des Riegelelementes kann dabei vor-
zugsweise aus der Aufnahme heraus vorragen, so dass
der Betätigungsabschnitt einfach betätigt werden kann.
[0015] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist es bevorzugt, dass der mindestens eine
Spannbacken-Grundkörper axial verschiebbar gelagert
ist und dass an der Spannkopfbasis ein Keilschieberme-
chanismus ausgebildet ist, durch welchen eine Axialbe-
wegung des mindestens Spannbacken-Grundkörpers in
eine radiale Spannbewegung umsetzbar ist. An der
Spannkopfbasis können insbesondere schräg zur
Längsachse des Bohrgestänges gerichtete Führungs-
leisten angeordnet oder die Spannkopfbasis insgesamt
konisch ausgebildet sein, so dass eine Axialverschie-
bung des Spannbacken-Grundkörpers in Längsrichtung

auch zu einer radialen Stell- und Spannbewegung des
Spannbacken-Grundkörpers führt.
[0016] Nach einer Weiterbildung ist es dabei insbeson-
dere vorteilhaft, dass an der Spannkopfbasis mindestens
ein Anschlag angeordnet ist, gegen welchen ein Betäti-
gungsabschnitt des Riegelelementes bewegbar ist, wo-
bei das Riegelelement aus seiner Verriegelungsposition
in die Freigabeposition verstellbar ist. Insbesondere
kann bei einer Axialbewegung das Betätigungselement
in Bewegungsrichtung nach vorne vorragen, so dass das
Betätigungselement nach einer gewissen Verstellbewe-
gung des Spannbacken-Grundkörpers axial gegen einen
Anschlag gedrückt wird. Der Anschlag ist dabei derart
angeordnet, dass der Betätigungsabschnitt bei einer nor-
malen axialen Spannbewegung zum Spannen eines
Bohrgestänges nicht in Kontakt mit dem Anschlag ge-
langt. Vielmehr ist dies nur möglich, wenn kein Spannen
eines Bohrgestängeelementes vorgesehen ist und ent-
sprechend kein Bohrgestänge in der Spannkopfanord-
nung angeordnet ist. Durch den Anschlag kann so über
das Betätigungselement das Riegelelement aus der Ver-
riegelungsposition in die Freigabeposition verstellt wer-
den. In dieser kann dann das entriegelte Adapterelement
von dem Spannbacken-Grundkörper entnommen und
ein neues angepasstes Adapterelement eingesetzt wer-
den. Über diese Ausführung kann zum Entriegeln bezie-
hungsweise Verriegeln der Stellantrieb verwendet wer-
den, welcher bei einem Bohrbetrieb auch zum Ausführen
der Spannbewegung vorgesehen ist.
[0017] Dabei besteht eine bevorzugte Ausführungs-
form der Erfindung insbesondere darin, dass eine Stell-
einrichtung, insbesondere mit mindestens einem Stell-
zylinder, angeordnet ist, mit welcher der mindestens eine
Spannbacken-Grundkörper verstellbar ist. Die Stellein-
richtung kann insbesondere einen oder mehrere Hydrau-
likzylinder aufweisen, welche vorzugsweise parallel zur
Längsachse des zu spannenden Bohrgestängeelemen-
tes ausgerichtet ist.
[0018] Eine weitere zweckmäßige Ausführungsvarian-
te der Erfindung besteht darin, dass das Adapterelement
mindestens einen Halteabschnitt aufweist, welcher in ei-
ne Ausnehmung in dem Spannbacken-Grundkörper hi-
neinragt, und dass der mindestens eine Halteabschnitt
ausgebildet ist, mit dem mindestens einem Riegelele-
ment des Spannbacken-Grundkörpers zum mindestens
formschlüssigen Festlegen des Adapterelementes an
dem Spannbacken-Grundkörper zusammenzuwirken.
Das Festlegen kann vorzugsweise nicht nur formschlüs-
sig, sondern auch kraftschlüssig erfolgen.
[0019] Insbesondere ist es dabei vorteilhaft, dass der
Halteabschnitt einen Haltezapfen aufweist, an welchem
eine Verriegelungsausnehmung ausgebildet ist, in wel-
cher das Riegelelement mit einem Riegelabschnitt zum
formschlüssigen Verriegeln in die Riegelposition ein-
greift. An dem Halteabschnitt kann insbesondere ein
Durchgangsloch oder vorzugsweise eine äußere Aus-
nehmung, insbesondere auch eine ringförmige Ausneh-
mung angeordnet sein, in welche das Riegelelement mit
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mindestens einem Riegelabschnitt formschlüssig ein-
greift. Dies sichert ein zuverlässiges Halten des Adap-
terelementes an dem Spannbacken-Grundkörper.
[0020] Weiterhin kann es nach einer Ausführungsva-
riante der Erfindung dabei vorgesehen sein, dass das
Riegelelement einen Freigabeabschnitt aufweist, wel-
cher in der Freigabeposition derart an der Verriegelungs-
ausnehmung angeordnet ist, dass das Adapterelement
mit dem Halteabschnitt aus dem Spannbacken-Grund-
körper entnehmbar ist. Das Riegelelement kann insbe-
sondere ein stift- oder bolzenförmiges Riegelelement
sein, bei welchem der Freigabeabschnitt durch eine Aus-
nehmung gebildet ist. Wird diese Ausnehmung des Frei-
gabeabschnitts in den Bereich der Verriegelungsaus-
nehmung des Halteabschnitts des Adapterelementes
bewegt, kann so die formschlüssige Verriegelung aufge-
hoben werden. In dieser Freigabeposition kann das Ad-
apterelement mit dem Halteabschnitt von dem Spann-
backen-Grundkörper gelöst und entfernt werden.
[0021] Die Erfindung umfasst weiter ein Bohrgerät zum
Erstellen einer Bohrung, insbesondere in einem Boden,
mit mindestens einem Bohrgestängeelement, wobei die
zuvor beschriebene erfindungsgemäße Spannkopfan-
ordnung gegeben ist. Mit einem derartigen Bohrgerät
können die zuvor beschriebenen Vorteile erzielt werden,
insbesondere wenn ein Wechsel des Bohrgestänges mit
einem anderen Außendurchmesser ansteht.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von be-
vorzugten Ausführungsbeispielen weiter beschrieben,
welche schematisch in den Zeichnungen dargestellt
sind. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Querschnittsansicht durch eine erfin-
dungsgemäße Spannkopfanordnung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht zu einem Spann-
backen-Grundkörper mit eingesetzten Adap-
terelement in Verriegelungsposition;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Adapterele-
mentes mit dem zughörigen Riegelelement in
der Verriegelungsposition ohne den Spannba-
cken-Grundkörper;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht von Adapterele-
ment und Riegelelement entsprechend Figur 3,
jedoch in einer Freigabeposition des Riegele-
lementes; und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Spannba-
cken-Grundkörpers entsprechend Figur 2 bei
Entnehmen des Adapterelementes in der Frei-
gabeposition.

[0023] Eine erfindungsgemäße Spannkopfanordnung
10 mit einer hülsenförmigen Spannkopfbasis 12 ist sche-
matisch in Figur 1 gezeigt. Die Spannkopfanordnung 10
kann dabei an einem teilweise angedeuteten Drehan-

trieb 80 und insbesondere an einem drehend angetrie-
benen Abtriebselement 82 mit einem Stutzen mit Außen-
gewinde 84 fest angebracht sein. Die Spannkopfbasis
12 kann somit mit dem Abtriebselement 82 des Drehan-
triebes 80 drehen. Über das Außengewinde 84 des Ab-
triebselementes 82 kann ein Bohrgestänge mit einem
korrespondierenden Innengewinde aufgeschraubt wer-
den. Das Bohrgestänge ist dabei innerhalb der hülsen-
förmigen Spannkopfbasis 12 angeordnet und in Figur 1
nicht dargestellt.
[0024] An der Außenseite der hülsenförmigen Spann-
kopfbasis 12 ist ein Spannkopfschlitten 14 axial ver-
schiebbar gelagert. Zum axialen Verschieben kann eine
Stelleinrichtung 70 mit einem oder mehreren Stellzylin-
dern 72 angeordnet sein, wie schematisch ebenfalls in
Figur 1 dargestellt ist. Die Stelleinrichtung 70 kann dabei
fest an einem nicht dargestellten Grundkörper, etwa ei-
nes Bohrgerätes, angebracht sein und kann relativ zu
dem drehenden Antriebselement 82 feststehend sein.
Mittels des mindestens einen Stellzylinders 72 kann ein
Stellglied 74 verschoben werden, welches über Drehla-
ger 76 mit dem axial verfahrbaren Spannschlitten 14 ver-
bunden ist. Auf diese Weise kann eine axiale Stellbewe-
gung von der relativ feststehenden Stelleinrichtung 70
auf den um eine Längs- und/oder Drehachse drehenden
Spannschlitten 14 an der Spannkopfbasis 12 übertragen
werden.
[0025] An einer Vorderseite des Spannschlittens 14
können ein oder mehrere Spannbacken-Grundkörper 20
mittels einer ringförmigen Halterung 22 mit dem Spann-
schlitten 14 verbunden sein. Die Halterung 22 kann dabei
so ausgebildet sein, dass diese eine axial feste Verbin-
dung mit dem mindestens einen Spannbacken-Grund-
körper 20 schafft, jedoch eine in Bezug auf die Längs-
oder Drehachse radial Bewegung des Spannbacken-
Grundkörpers 20 in Bezug auf die Spannkopfbasis 12
zulässt.
[0026] Eine Außenseitenfläche des Spannbacken-
Grundkörpers 20 ist geneigt oder konisch ausgebildet,
so dass diese mit einem korrespondierenden geneigten
oder konischen Führungselement 17, welches fest an
der Außenseite der Spannkopfbasis 12 angebracht ist,
einen Keilschiebermechanismus 18 bildet. Der Keil-
schiebermechanismus 18 ist derart ausgebildet, dass bei
einer axialen Vorschubbewegung des Spannschlittens
14 der Spannbacken-Grundkörper 20 nicht nur axial son-
dern auch definiert in einer radialen Richtung, insbeson-
dere radial nach innen, verstellt wird.
[0027] An dem Spannbacken-Grundkörper 20 sind da-
bei an der radialen Innenseite plattenartige, an ihrer In-
nenseite vorzugsweise bogenförmige und an das zu
spannende Bohrgestängeelement angepasste Adapter-
elemente 30 angeordnet. Die Adapterelemente 30 er-
strecken sich dabei durch fensterartige Durchgänge 16
in der Spannkopfbasis 12 von dem an der radialen Au-
ßenseite angebrachten Spannbacken-Grundkörper 20
in den Innenraum der hülsenförmigen Spannkopfbasis
12. Durch die bewirkte Radialbewegung der Spannba-
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cken-Grundkörper 20 mit den daran angebrachten Ad-
apterelementen 30 kann ein radiales kraftschlüssiges
Spannen eines in der Spannkopfbasis 12 angeordneten
zylindrischen Bohrgestängeelementes erfolgen. Durch
Rückstellen des Spannschlittens 14 mittels der Stellein-
richtung 70 wird der Spannbacken-Grundkörper 20 mit
dem Adapterelement 30 wieder radial rückgestellt, wobei
die Spannung eines Bohrgestängeelementes aufgeho-
ben wird.
[0028] Gemäß der Erfindung sind die Adapterelemen-
te 30 jeweils mittels einer Verriegelungseinrichtung 40
lösbar und auswechselbar an dem Spannbacken-Grund-
körper 20 gehaltert, wobei die Verriegelungseinrichtung
40 ein parallel zur Längs- oder Drehachse angeordnetes
bolzenartiges Riegelelement 42 mit einem zapfenartigen
Betätigungsabschnitt 44 aufweist, welcher gegenüber ei-
ner Stirnseite des zugehörigen Spannbacken-Grundkör-
pers 20 axial vorsteht.
[0029] Zum Lösen der Verriegelungseinrichtung 40
kann der Spannbacken-Grundkörper 20 bis zu einer vor-
deren Endposition verfahren werden, bei welcher der Be-
tätigungsabschnitt 44 des Riegelelementes 42 gegen ei-
nen axialen Anschlag 60 gedrückt wird. Die Funktions-
weise der Verriegelungseinrichtung 40 wird nachfolgend
näher im Zusammenhang mit den weiteren Figuren be-
schrieben.
[0030] In Figur 2 ist ein Spannbacken-Grundkörper 20
in vergrößerter Darstellung gezeigt. Der Spannbacken-
Grundkörper 20 weist eine Ausnehmung 26 auf, in wel-
che das Adapterelement 30 mit einem Halteabschnitt 36
passend eingesetzt ist. Weiter ist aus Figur 2 zu ersehen,
dass das Adapterelement 30 an seiner Oberseite eine
bogenförmige Spannfläche 32 aufweist, deren Kontur an
eine Außenkontur eines zu spannenden zylindrischen
Bohrgestängeelementes angepasst ist.
[0031] Innerhalb des Spannbacken-Grundkörpers 20
ist die Verriegelungseinrichtung 40 mit einem bolzenför-
migen Riegelelement 42 angeordnet. Das Riegelelement
42 ist über eine verschraubte Befestigungsplatte 24 in
einer Aufnahmebohrung in dem Spanbacken-Grundkö-
per 20 verschiebbar gelagert und gehalten, wobei von
dem Riegelelement 42 eine zapfenförmiger Betätigungs-
abschnitt 44 mit einem kalottenförmigen Kopf aus dem
Spannbacken-Grundkörper 20 definiert vorragt.
[0032] Ausbildung und Funktionsweise der Verriege-
lungseinrichtung 40 werden im Zusammenhang mit den
schematischen Darstellungen der Figuren 3 und 4 näher
erläutert. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind dabei
lediglich das Adapterelement 30 und die Verriegelungs-
einrichtung 40 dargestellt, jedoch nicht der umgebende
Spannbacken-Grundkörper 20.
[0033] Dabei zeigt die Figur 3 die Verriegelungsein-
richtung 40 in ihrer Verriegelungsposition. Dabei ist das
bolzenförmige Riegelelement 42 über eine Vorspannein-
richtung 50, welche gemäß dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel als eine Schraubenfeder 52 ausgebildet
sein kann, in der Verriegelungsposition gehalten. Dabei
greift ein Riegelabschnitt 46 des Riegelelementes 42 in

ein ringnutförmige Verriegelungsausnehmung 38 eines
Haltezapfens 37 ein, welcher an einer Unterseite des
Halteabschnitts 36 des Adapterelementes 30 ausgebil-
det ist. Der Haltezapfen 37 ist dabei in einer entsprechen-
de Aufnahmebohrung innerhalb des Spannbacken-
Grundkörpers 20 aufgenommen. In dieser Anordnung ist
somit der Haltezapfen 37 durch den in die Verriegelungs-
ausnehmung 38 eingreifenden Riegelabschnitt 46 form-
schlüssig gehalten. In dieser Verriegelungsposition ragt
der vordere Betätigungsabschnitt 44 des Riegelelemen-
tes 42 gegenüber der am Spannbacken-Grundkörper 20
angebrachten Befestigungsplatte 24 definiert axial vor.
[0034] Wird nunmehr der Spannbacken-Grundkörper
20 entsprechend der Figur 1 axial gegen den Anschlag
60 gefahren, wird der Betätigungsabschnitt 44 und damit
das Riegelelement 42 nach innen in eine Freigabeposi-
tion gedrückt, welche schematisch in Figur 4 dargestellt
ist. Bei dieser Stellbewegung gelangt der durchmesser-
größere Riegelabschnitt 46 außer Eingriff von der Ver-
riegelungsausnehmung 38. Weiter wird durch das Ver-
schieben des Riegelelementes 42 in den Bereich der
Verriegelungsausnehmung 38 am Haltezapfen 37 ein
Freigabeabschnitt 48 des Riegelelementes 42 gescho-
ben. Der Freigabeabschnitt 48 ist durchmesserkeiner als
der sich angrenzende Riegelabschnitt 46. Der Freigabe-
abschnitt 48 ist dabei so ausgebildet, dass nunmehr der
Haltezapfen 37 nicht mehr formschlüssig blockiert ist und
somit das Adapterelement 30 nach oben aus der Aus-
nehmung 26 am Spannbacken-Grundkörper 20 heraus-
gezogen werden kann ,wie etwa in Figur 5 gezeigt ist. In
dieser Freigabeposition kann dann ein neues Adaptere-
lement 30 in den Spannbacken-Grundkörper 20 einge-
setzt werden, welches vorzugsweise etwa eine andere
bogenförmige Kontur der Spannfläche 32 aufweist.
[0035] Nach dem Einsetzen des neuen Adapterele-
mentes 30 kann der Spannbacken-Grundkörper 20 ent-
sprechend der Figur 1 mit der Stelleinrichtung 70 wieder
von dem Anschlag 60 weggeschoben werden. Wobei
das bolzenförmige Riegelelement 42 verstellt wird. Dabei
wird das Riegelelement 42 durch die in der Freigabepo-
sition zusammengedrückte Vorspanneinrichtung 50 mit
der Schraubenfeder 52 wieder in die Verriegelungsposi-
tion rückgestellt. Das Riegelelement 42 nimmt wieder die
Position entsprechend Figur 3 ein.
[0036] In Figur 5 ist schematisch das Entnehmen des
Adapterelementes 30 aus der etwa rechteckigen Aus-
nehmung 26 am Spannbacken-Grundkörper 20 darge-
stellt. Weiter ist aus Figur 5 ersichtlich, dass in dieser
Freigabeposition entsprechend Figur 4 das Riegelele-
ment 42 mit dem Betätigungsabschnitt 44 in die Aufnah-
mebohrung in dem Spannbacken-Grundkörper 20 ein-
gedrückt ist, wobei der Betätigungsabschnitt 44 nicht ge-
genüber der Stirnseite des Spannbacken-Grundkörpers
20 mit der Befestigungsplatte 24 vorsteht.
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Patentansprüche

1. Spannkopfanordnung zum Spannen eines Bohrge-
stängeelementes mit

- einer Spannkopfbasis (12),
- mindestens einem Spannbacken-Grundkörper
(20), welcher an der Spannkopfbasis (12) zwi-
schen einer Spannposition und einer Löseposi-
tion relativ zu dem Bohrgestängeelement radial
verstellbar ist, und
- mindestens einem Adapterelement (30) an
dem Spannbacken-Grundkörper (20), wobei
das Adapterelement (30) an eine Form des zu
spannenden Bohrgestängeelementes ange-
passt und ausgebildet ist, in der Spannposition
an dem Bohrgestängeelement anzuliegen und
zu spannen,

dadurch gekennzeichnet,

- dass das Adapterelement (30) lösbar an dem
Spannbacken-Grundkörper (20) angeordnet
und mittels einer betätigbaren Verriegelungs-
einrichtung (40) verriegelbar ist und
- dass die Verriegelungseinrichtung (40) min-
destens ein Riegelelement (42) aufweist, wel-
ches zwischen einer Verriegelungsposition, in
welcher das Adapterelement (32) an dem
Spannbacken-Grundkörper (20) verriegelt und
festgelegt ist, und einer Freigabeposition ver-
stellbar ist, in welcher das Adapterelement (30)
gelöst und von dem Spannbacken-Grundkörper
(20) entnehmbar ist.

2. Spankopfanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spannkopfbasis (12) im Wesentlichen zy-
lindrisch oder rohrförmig ausgebildet ist.

3. Spannkopfanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere Spannbacken-Grundkörper (20) über
einen Umfang des zu spannenden Bohrgestängee-
lementes verteilt angeordnet sind.

4. Spannkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Riegelelement (42) durch eine
Vorspanneinrichtung (50) vorgespannt und in der
Verriegelungsposition gehalten ist.

5. Spannkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mindestens eine Riegelelement (42) einen
Betätigungsabschnitt (44) zum Verstellen des Rieg-

elementes (42) aus der Verriegelungsposition in die
Freigabeposition aufweist.

6. Spannkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass das mindestens eine Riegelelement (42)
verschiebbar an oder in einem Spannbacken-
Grundkörper (20) gelagert ist und
dass ein Betätigungsabschnitt (44) des Riegel-
elementes (42) in der Verriegelungsposition ge-
genüber dem Spannbacken-Grundkörper (20)
vorsteht.

7. Spannkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass der mindestens eine Spannbacken-
Grundkörper (20) axial verschiebbar gelagert ist
und
dass an der Spannkopfbasis (12) ein Keilschie-
bermechanismus (18) ausgebildet ist, durch
welchen eine Axialbewegung des mindestens
einen Spannbacken-Grundkörpers (20) in eine
radiale Spannbewegung umsetzbar ist.

8. Spannkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennnzeichnet,
dass an der Spannkopfbasis (12) mindestens ein An-
schlag (60) angeordnet ist, gegen welchen ein Be-
tätigungsabschnitt (42) des Riegelelementes (42)
bewegbar ist, wobei das Riegelelement (42) aus sei-
ner Verriegelungsposition in die Freigabeposition
verstellbar ist.

9. Spannkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Adapterelement (30) mindestens ei-
nen Halteabschnitt (36) aufweist, welcher in ei-
ne Ausnehmung (26) in dem Spannbacken-
Grundkörper (20) hineinragt, und
dass der mindestens eine Halteabschnitt (36)
ausgebildet ist, mit dem mindestens einen Rie-
gelelement (42) des Spannbacken-Grundkör-
pers (20) zum zumindest formschlüssigen Fest-
legen des Adapterelementes (30) an dem
Spannbacken-Grundkörper (20) zusammenzu-
wirken.

10. Spannkopfanordnung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteabschnitt (36) einen Haltezapfen (37)
aufweist, an welchem eine Verriegelungsausneh-
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mung (38) ausgebildet ist, in welche das Riegelele-
ment (42) mit einem Riegelabschnitt (46) zum form-
schlüssigen Verriegeln in der Riegelposition ein-
greift.

11. Spannkopfanordnung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Riegelelement (42) einen Freigabeab-
schnitt (48) aufweist, welcher in der Freigabeposition
derart an der Verriegelungsausnehmung (38) ange-
ordnet ist, dass das Adapterelement (30) mit dem
Halteabschnitt (36) aus dem Spannbacken-Grund-
körper (20) entnehmbar ist.

12. Spannkopfanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Stelleinrichtung (70), insbesondere mit
mindestens einem Stellzylinder (77), angeordnet ist,
mit welcher der mindestens eine Spannbacken-
Grundkörper (20) verstellbar ist.

13. Bohrgerät zum Erstellen einer Bohrung, insbeson-
dere in einem Boden, mit mindestens einem Bohr-
gestängeelement,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Spannkopfanordnung (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 12 gegeben ist.
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